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Kurzbewertung J 
   

 Objekt: Bahnhofsgebäude Adliswil  
    

 Ort: SZU Bahnhof, 8134 Adliswil  
    
 Art des WB:  Projektwettbewerb  
    

 Verfahren: einstufig, selektiv  
    

 Auslober Sihltal Zürich Uetliberg Bahn SZU AG, 8045 Zürich  
    

 Publikation: 1.3.2022  
    
 Verfahrensbegleitung Wüest Partner AG, 8001 Zürich  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren werden nach 
den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen oder roten Smileys 
bewertet. Der BWA Zürich prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 

 
 

Beurteilung des BWA  
 
Für den Umbau/Sanierung und Erweiterung (Aufstockung) des ehemaligen Bahnhofgebäudes sowie der Neugestaltung der 
Umgebung wird für die Planung und Gesamtleitung ein Generalplanerteam, bestehend aus den Fachgebieten Architektur, 
Bauingenieurwesen, Landschaftsarchitektur, Baumanagement und Gebäudetechnik, gesucht. Die Grobkostenschätzung der 
Machbarkeitsstudie geht von ca. CHF 14 Mio (eBKP-H A-Z) aus. 
 
Mit der Wahl des selektiven und einstufigen Projektwettbewerbs wurde bei dieser Ausschreibung ein richtiges und der Aufgabe 
angemessenes Verfahren gewählt.  
 
Das Wettbewerbsprogramm ist sorgfältig ausgearbeitet, klar gegliedert und enthält alle wichtigen Informationen und 
Rahmenbedingungen zum Verfahren. 
 
Das Verfahren verlangt in der Phase der Präqualifikation unter anderem eine ‚Darlegung der Motivation‘. Motivationsschreiben und 
dergleichen vergrössern den Aufwand für die Bewerbenden in der Phase der Präqualifikation unnötig. Aus Sicht des BWA Zürich 
sollte bei den Eignungskriterien der Präqualifikation lediglich die Erfahrung (Referenzen) sowie die Leistungsfähigkeit (Kapazität, 
berufliche Befähigung) der Teams abgefragt werden. 
 
Ein ganzer oder teilweiser Verzicht auf eine Beauftragung, aus Gründen einer nicht genügenden fachlichen, technischen und 
finanziellen Leistungsfähigkeit oder infolge von Ausstände gegenüber Vorsorgeeinrichtungen und Steuerbehörden, wird von der 
Auftraggeberin nicht entschädigt. Art. 17.1 der letzte Satz (zusätzliche Entschädigung bei Reduktion der Teilleistungen) sowie Art. 27 
(Ansprüche aus Wettebwerben) der SIA Norm 142/2009 wird gemäss Programm wegbedungen.  
 
Die Verfasser der Machbarkeitsstudie dürfen gemäss Programm am Verfahren teilnehmen, da die Schlussdokumentation allen Teams 
abgegeben wird. Einfacher und fairer wäre es indessen, wenn die Erkenntnisse der Machbarkeitsstudie bzw. der 
Schlussdokumentation ins Wettbewerbsprogramm einfliessen würde und das Team, welches die Vorleistung erbracht hat, nicht zum 
Verfahren zugelassen würde.  
 
Gemäss Wettbewerbsprogramm muss das komplette GP-Team erst nach dem Zulassungsentscheid der Auftraggeberin bekannt 
gegeben werden. Der BWA erachtet eine solche Regelung als sinnvoll. Dies insbesondere vor dem Hintergrund, dass keine 
Mehrfachbeteiligung der Fachplaner möglich ist. 
 
Der BWA-Zürich bewertet die vorliegende Ausschreibung mit einem grünen Smiley mit Tendenz zu orange. 
 
 
 
  


